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.den . 1915.
Stempel der Die Polizeiverwaltung.

' Polizeiverwaltung.

I . 2410 . Weilburg , den 7. Mai 1914.
Wird den Ortspolizeibehörden des Kreises im Air¬

schluß an die Verfügung vom 31 . Dezember 1909 I. 7650
(Kreisblatt Nr . 4 von 1910 ) zur Kenntnis und Beachtung
mitgeteilt . Der Königliche . Landrat.

Lex . '

Bekanntmachung.
Bei der Wahl der Versicherungsvertreter als Bei¬

sitzer des Versicherungsaints des Kreises Oberlahn sind ge¬
wählt worden:

a) als Versicherungsvertreter.
1. Berneiser Jakob , Bauunternehmer , Weilburg;
2. Stengler August , Schornsteinfegermeister , Runkel;
3 . Wühler Karl , Oberschichtmeister , Weilburg;
4. Weidner Gustav , Kaufmann , Weilburg;
5. Henuniug Friedrich , Bauunternehmer , Runkel;
6. Haasters Etigen , Bergtverksdirektor , Wetzlar;
7. Pfeiffer Albert , Buchdrucker , Weilburg;
8 . Becker Christian , Steittbruchaufseher , Aumenau;
9. Graubner Friedr . Ldg ., Bergmann , Weinbach;

10. Schinidt Heinrich , Gerbergeselle , Löhnberg;
11. Lang Ludivig , Steinbrucharbeiter , Runkel;
12. Velten Christian , Maurer , Odersbach.

b ) als 1. Stellvertreter.
1. Beres Friedrich , Schornsteinfegermeister , Weilburg;
2. Freitag Hrch. Pet ., Maurermeister u . Landio . Eschenau;
3. Ochs Christian , Betricbsführer , Weilburg;
4. Favorke Otto , Berginspektor , Wetzlar;
5. Bierbrauer Karl , Fabrikant , Löhnberg;
6. Weber Christian , Obersteiger , Altenkirchen;
7. Geis Heinrich , Zimmermann , Löhnberg;
8. Reymaun Gg . Phil ., landiv . Arbeiter , Runkel;
9. Rudolphi Karl , Berginanu , Dillhausen;

10 . Henche Karl , Maschinenführer , Waldhausen;
11. Müller Wilhelni , Bergmann , Drommershausen;
12 . Viel Oskar , Kaufmann , Weilburg;

c) als 2. Stellvertreter.
1. Schuster Arnold , Landwirt , Cubach;
2. Eisenkopf Wilhelm , Bäckerin , u . Landw ., Runkel;
3. Brück Heinrich , Obersteiger , Heckholzhausen;
4 . Bausch Heinrich , Dachdeckermeister , Weilburg;
5. Schepp Karl , Kaufmann , Weilburg;
6. Moser dldolf , Katifmanir u . Landwirt , Weilbttrg;
7. Fries Georg , Bergmann , Wirdelau;
8. Schlosser Wilh . L , landw . Arbeiter , Schadeck;
9. Fasel Albin , Kaufmann , Weilburg;

10 . Nickel Phil . Friedr ., Bergmann u . Landw ., Edelsberg;
II . Heptnann Peter , Bergmann , Obertiefenbach;
12 . Rehn Wilhelm , Bergmann , Kirschhofen.

Dieses Ergebnis der Wahl wird hierdurch gemäß
Nr . 27 der Wahlordnung veröffentlicht.

Weilburg , den 8 . Mai 1914.
Der Wahlkeitcr : Lex.

Kgl . Laudrat und Vorsitzender des Versicherungsamtes.

Nichtamtlicher Teil.
Uotttische Rundschau.

V >s «etckMagsfetflo « wirv geschloffen und nicht
wieder vertagt werden , so wird der „Boss. Zlg ." aus Avae-
ordnetenkreisen mitgetetlt . Damit verlieren die Herren Volks¬
vertreter ihre Freifahrkarten.

Kein preuszisch . sächsischer Eisenbahnkcieg . In der
sächsischen Zweiten Kanimer erklärte Finanzminister von
Seydewitz , der Eisenbahnkrieg gehöre ins Reich der Fabel.
Zwischen Preußen und Sachsen sinde ein Wettbewerb in
durchaus loyalen Grenzen statt.

Der Gesetzentwurf zur Einschränkung der Verfügungen
über Miet - und Vachtjinssorverungen , der einige Mängel

des bestehenden Rechts beseitigen will und darum gemifle
Änderungen an dem B . G . B . vorsieht , wird angesichts der
Geschäftslage dem Reichstage nicht noch in diesem Frühjahr,
sondern erst im Herbst zugehen . Die Zustimmung des Bun¬
desrats hat er bereits erhalten.

Dsr Gesetzentwurf über die Zuwendungen an Atk-
psnsisnäre . der dem Reichstage soeben zugegangen ist, be-
stimint , daß den Altpensionärcn auf Antrag im Falle der
Bedürftigkeit eine Pensionsbeihilfe zu gewähren ist, die bei
Pensionen bis zu 1500 Mark 20 Prozent , von mehr als 1500
bis 3000 M . 15 Prozent , bei mehr a !s 3000 M . 10 Prozent
betrügt . Pension und Beihilfe dürfen zusammen nicht mehr
ais 6000 Mark betragen . Den Althinterbltebencn ist auf
Antrag eine Hmtcrbliebencnbethtlse von 20 oder 15 oder 10
Prozent des Witwen - und Waisengeldes zu gewähren , je
nachdem dieses beträgt bei Witwen bis 600, bis 1200, über
1200, bei Vollwaisen 200, 400, über 400, bei Halbwaisen
120, 240, über 240 Mark . Witwengeld und Beihilfe dürfen
nicht mehr als 2400 Mark , Waisengeld und Beihilfe nicht
mehr als 800 Mark (Vollwaisen ) und 480 Mark (Halbwaisen)
stetragen . Das Vorhandensein eines Bedürfnisses ist anzu¬
nehmen , wenn der Pensionär verheiratet oder Angehörige
istaft Gesetzes zu unterhalten hat und wenn sein jährliches
Gesamteinrominen 3000 Mark — bei Unterbeamten 1500
Mark — nicht übersteigt.

Die Dudgelkommission des Reichstags bewilligte
am Sonnabend 2,2 Millionen Mark als erste Raie der Ge¬
samtforderung von 6,6 Millionen zur Sanierung des Duala¬
landes in Kamerun und Ausführung von Anlagen infolge
anderweitiger Ansiedelung der Eingeborenen des Gebietes.
Die Sanierung soll durch Enteignung der Duala , denen
eine neutrale Zone eingeräumt wird , durchgeführt werden.
Während der Verhandlung traf ein Telegramm des Gou¬
vernements von Kamerun ein, wonach der Bruder Duala
Mango (Rudolf Bell ) den Versuch gemacht habe , den be¬
kannten Häuptling von Bonum namens Joja und verschie¬
dene andere Häuptlinge im Innern zum Abfall von der
deutschen Herrschaft und zum Anschluß an England
zu bestimmen ; Joja habe das Ansinnen abgelehnt und dem
Gouvernement durch Vermittlung einer Mission Mitteilung
von dem Versuche aemacht . . _

A » dem Saateaflkmdsbericht für das Reich zu An¬
fang Mai interessieren neben der Feststellung , daß die
Wintersaaten , Klee, Luzerne und Wiesen den befriedigenden
Stand des Vorjahres noch um einige Zehntel Prozent über¬
treffen , besonders die Nachweise über die Ausdehnung der
Ackerflächen, die infolge von Auswinterung umgepflügt
werden mußten . Es ist ganz erstaunlich , wie verschieden
der Grad der Auswinterung im verflossenen Winter gewesen
ist. Während in den östlichen Provinzen nur einige Zehntel
Prozent der Anbaufläche deZ Weizens umgepflvgt zu werden
brauchten , in Mecklenburg -Schwerin nur 0,1 und in dem
sächsischen Kreise Bautzen überhaupt keine Umpflügung nötig
war , mußte sie in einigen westlichen Kreisen des deutschen
Vaterlandes in sehr weitem Umfange uorgenommen werden.
Im Regierungsbezirk Cassel mußten 17,3, in Waldeck 19,1,
in Münster 20,6 und in Arensberg gar 89,3 Prozent der
Anbauflächen aufs neue bestellt werden , während der
Reichsdurchfchniit 3,2 gegen 1,3 Prozent war . Beim Winter¬
roggen betrug der Reichsdurchschnitt der Umpflügungen 0,9
gegen 0,6 Prozent . Auch hier waren die östlichen Pro¬
vinzen wieoer am glücklichsten, in Uitterfranken war der
Prozentsatz 9,6 und im Regierungsbezirk Cassel 8,9.

Der Buschiri -Aufsland von Deutschostafrika jährt
sich in diesen Tagen zum 26. Male . Buschiri war der Führer
jener Sklavenhändler und schwarzen Kaufleute , die in ge¬
wissenlosester Weise die einheimische Bevölkerung Deutsch¬
ostafrikas aussog und die, als sie sich in ihrem Treiben von
dem deutschen Regiment bedroht sah, den Aufstand anzettelte.
Major Wißmann war es, der ihn niederschlug . Die schwarzen
Truppen der Askari und Somali bewährten sich dabei unter
seiner Leitung vorzüglich.

Prinz Fervinarrd von Payern , der sich mit der
spanischen Hofdame Luise de Silva verlobt hat , war schon
einmal verheiratet und zwar mit Maria Theresia , Prinzessin
von Spanien , die er am 23. Oktober 1912 durch den Tod
verlor . Dieser Ehe waren 4 Kinder entsprossen . Prinz
Ferdinand unterbreitele dem Könige seinen Wunsch, sich mit
Fräulein de Silva zu vermählen und der König teilte dem
Vater des Fräulein de Silva mit , daß er seine Einwilligung
zur Vermählung erteile . Fräulein de Silva muß ihren
Platz als Hofdame sofort aufgeben und in das Elternhaus
zurückkehren. Die Vermählung wird wahrscheinlich im Ok¬
tober d. I . in Madrid stattfin 'den. König Alfons will der
Vermählung persönlich beiwohnen . Fräulein de Silva wird
bet diesem Anlässe einen neuen Adelstitel erhalten.

Aeber die Besoldungsvoriage , die vom Reichstage
in zweiter Lesung abgelehnt wurde , erwartet man vielfach
noch bis zur dritten Lesung eine Verständigung zwiscben
den bürgerlichen Parteien und der Regierung . Daß der
Entwurf über die Altpensionäre nicht mit dem Beamten¬
besoldungsgesetz auf Gedeih und Verderb verkettet war , wie
wiederholt behauptet wurde , zeigt die allerdings späte,
soeben aber doch erfolgte Einbringung einer Regierungs¬
vorlage über die Altpensionäre an den Reichstag . Es ist
dann auch noch auf die Verabschiedung des Rennwettgesetzes
zu rechnen.



' Die Tauffeier in Bcaunschweig . Das Kaiserpaar
hat Braunschweig am Sonntag abend verlassen , der Kaiser
begab sich nach Metz, die Kaiserin nach Potsdam . Auch
Herzogin Thyra von Cumberland war den Sonntag über in
Braunschweig geblieben , die Fürstlichkeiten verabschiedeten
sich mit großer Herzlichkeit von einander.

3n der Beanflsnbofolvungsvoriags erhoffte man
eine Verständigung auf der Grundlage , daß die Regierungs¬
vorlage angenommen , dazu jedoch ein Zusatz beschlossen
werden wird , wonach innerhalb einer bestimmten Zeit die
Aufbesserung der gehobenen Unterbeamten zu erfolgen hat.

In Albanien scheint sich mit dem Eingreifen der In¬
ternationalen Kontrollkommission das Blatt zu Gunsten des
Fürsten Wilhelm gewendet zu haben . Im ganzen nördlichen
Epirus wurden die Aufständischen, die bekanntlich vielfach
von griechischen Offizieren geführt werden und aus Soldaten
der regulären griechischen Armee bestehen, von den alba¬
nischen Streitkräiten geschlagen. Zu einer pessimistischen
Auffassung , insonderheit zu der Befürchtung , der südalbanische
Wirrwarr könnte am Ende den europäischen Frieden be¬
drohen , liegt , wie auch soeben der österreichisch-ungarische
Minister des Auswärtigen Graf Berchtold in den Delega¬
tionen heroorhob , kein Anlaß vor.

Im amsrikarrffch -mexflanischen kouflikk ist eine neue
Zuspitzung zu verzeichnen, da infolge der fortgesetzten ameri¬
kanischen Truppenlandungen in Veracruz und Tanipico
Präsident Huerta den Waffenstillstand als gebrochen ansieht
und daher auch seinerseits zu neuen kriegerischen Maßnahmen
ausholt . Der Dampfer des Nordd . Lloyd , „Kronprinzessin
Kecilie " soll vor Puerto Mexiko, südlich von Veracruz am
Golf von Mexiko, eingetroffen sein und Waffen für Huerta
gelandet haben . Die Meldungen , wie es mit der Landung
der Waffen sich verhalte , gingen vollkommen auseinander.
Nach den einen hieß es, die Landung sei erfolgt , nach den
Zandern, sie würde von nordamerikanischen Kriegsschiffen ver¬
hindert werden , nach wieder anderen , die Union würde sich
ium die deutsche Sendung nicht weiter kümmern , da sie an
einem so weit im Süden Mexikos gelegenen Orte etngetroffen
sei, daß amerikanische Kriegsschiffe dorthin nicht geschickt
werden könnten . — Die Unionsregierung hat die Rebellen
als kriegführende Partei anerkannt , worauf Earranza
unter dem Druck Vtllas die Feindseligkeiten gegen Huerta
eröffnete und das viel umstrittene Torreon besetzte. Car-
ranza hofft in einigen Wochen siegreich in Mexiko einzuziehen.

Deutscher Reichstag.
Der Deutsche Reichstag , der vorher nach Beant¬

wortung kurzer Anfragen die allgemeine Aussprache über
den Militäretat beendigt hatte , wobei Kriegsminister von
Falkenhayn noch wiederholt das Wort ergriff zur Zurück¬
weisung sozialdemokratischer Übertreibungen und Ver¬
hetzungen, sich begeistert für die Jugendbewegung aussprach
und noch einmal betonte , daß ein Geheimerlaß über den
militärischen Waffengebrauch nicht bestände , setzte am
Sonnabend die Einzelberatung des Milttäretats beim
Kapitel Militärjustizverwaltung fort . Abg . Kunert (Sozd .)
beschwerte sich über die zahlreichen Soldatenmißhandlungen
und forderte das Recht der Notwehr für die Soldaten bei
ungerechtfertigten Befehlen . Redner erhielt einen Ordnungs¬
ruf , als er von einem gemeingefährlichen Treiben der
Reichsregierung sprach, die keine Reform der Militärgerichts¬
barkeit vornähme . Generalmajor v. Langermann erwiderte,
die Militärverwaltung könne nicht mehr tun als die Zahlen
der Kriminalstatistik , die erfreulicherweise zurückgingen, be¬
kannt zu geben . Kriegsminister v. Falkenhayn sagte Ab¬
hilfe zu auf eine Beschwerde des Abg . Wetnhausen (Vp .),
daß einem Chinakämpfer , der vor 9 Jahren als Soldat
verurteilt wurde , von der Militärverwaltung noch heute
Briefe mit der Adresse „dem ehemaligen Mtlitärgefangenen"
zugingen . Beschwerden des Abg . Schmidt (Soz .) wegen
militärischen Boykotts von Gastwirtschaften in Sachsen trat
General Leuckart v. Weißdorf entgegen , solchen des Abg.
Keil (Soz .) über Militärverbote in Württemberg General¬
major v. Grävenitz . Auf Anregung des Abg . Schöpflin
(Soz .) teilte Generalmajor v. Hohenborn mit, daß Milde¬
rungen in der Handhabung des Militärboykotts eingetreten
seien.

Es folgte eine längere , zum Teil mit Humor gewürzte
Erörterung über die Konkurrenz , die die Militär - den Zivil¬
musikern machen, wobet der Vertreter des Kriegsministers
jede Rücksichtnahme zusagte , ebenso begeistert aber auch für
die Erhaltung der Milttärmustk eintrat . Generalmajor Wild
von Hohenborn erzählte unter allgemeiner Heiterkeit, wie
früher bisweilen von dem musikunkundigen Oberst und dessen
in der Musik kaum gründlicher bewanderten Adjutanten
Kapellmeister ernannt wurden . Darin sei jetzt Wandel ge-
schaffen. Montag 11 Uhr : Weiterberatung . Schluß 6 Uhr.

Irrende Herzen.
Roman von Rein hold Ortmann.

10] (Nachdruck verboten .)
„Wir armen Menschen sind eben jederzeit die Sklaven

der Verhältnisse, " sagte er, „ und dem bescheidensten Bürgers¬
mann mag es leichter fallen , sich zu ihrem Herrn zn machen,
als uns ! — Sie werden also die Gute haben , mir die Adresse
Ihrer Schwester zu geben und sie in geeigneter Weise ans
meinen baldigen Besuch vorznbereite » . Alles weitere muß sich
dann fügen , wie die Umstände es eben gestatten . Nur wäre
es vielleicht im allseitigen Interesse besser , wenn meine kleine
Nichte in Ihrem so lobenswerten Entschlüsse nicht gerade das
Ergebnis eines zwischen uns getroffenen Abkommens erblickte.
Sie verstehen mich wohl , lieber Wolfgang ? "

„Vollkommen ! — Und ich bin ganz Ihrer Ansicht : denn
es unterliegt nicht dem mindesten Zweifel , daß sie Ihre Gute
unbedenklich ablehnen würde , wenn sie von dem Inhalt
unseres Gespräches Kenntnis erhielte ."

Der General mochte finden , daß das etwas grob sei;
aber wenn ihm eine Erwiderung auf der Zunge gelegen hatte,
so schluckte er sie doch unausgesprochen hinunter . Er machte
Miene , seinen Besucher hinaus zu geleiten : aber sie batten
die Tür noch nicht erreicht , als dieselbe ziemlich ungestüm
von außen geöffnet wurde , um Cillys zierliche und behende
Gestalt hereinschlüpfen zu lassen . Sie hat e ein allerliebstes
Plnschjäckchen von sehr lebhafter blauer Farbe , das mit dem
Fell des Silberfuchses beseht war , angelegt . Und ein dazu
passendes Barett saß keck ans dein dunklen kurzlockigen
Köpfchen.

„Du sollst Schiedsrichter sein , Papa ! Dieser unartige
Dragoner , der doch selber so blau ist wie ein ivandelnder
Vergißmeinnicht -Strauß , behauptet , die blaue Farbe stände
mir entsetzlich zu Gesicht . — Ach, Pardon ! Ich habe nicht
gesehen , daß Tn Besuch hast !"

In lebhafter Verwirrung wollte sie sich znrückziehen;

Preußisches Abgeordnetenhaus.
Das Preutzische Abgeordnetenhaus setzte am Sonn¬

abend die Aussprache über das Volksschulwesen fort . Kultus¬
minister v . Trott zu Solz erklärte , daß die Behörden bemüht
seien, die Fremdwörter immer mehr aus ihren Schriftsätzen
zu entfernen . Eine Reihe von Anträgen wurde der Budget-
bezw . der Unterrichtskommission überwiesen . Montag Weiter¬
beratung.

Schweres Erdbeben auf Sizilien.
LI Ortschaften heimgesuchk . — Hebet  150 Tote und

200 vernrundsis . — Schreckensfzenen.
In der Umgebung van Catania auf Sizilien hat ein

neues Erdbeben schweren Schaden angerichtet . Die beiden
Marktflecken Linern und Santa Veneruna wurden voltskän-
dig zerstört , eine grotzs Anzahl Menschen fanden den
Tod oder wurden schrecklich verwundet . Bis jetzt sind 150
Leichen geborgen worden . Reicht das Unglück nicht an die
letzte furchtbare Erdbeben -Katastrophe von Messina am 29.
Dezember 1908, bei der die Mauern der zusammenstürzenden
Stadt 77200 Menschen erschlugen, heran , so ist es doch
furchtbar genug . 11 Ortschaften wurden im ganzen be¬
troffen . Das Unglück scheint sehr großen Umfang zu haben;
die Berichte aus dem Erdbebengebiet werden von den
italienischen Behörden einer strengen Zensur unterworfen,
wahrscheinlich um den Fremdenverkehr nicht zurückzudämmen.

Auch Catania wurde von dem Erdbeben , das in sehr
tarken Stößen 6 Sekunden anhielt , heimgesucht. Im Ge-
ängnis brach eine Revolte der Sträflinge aus , die ver-
angten , in Sicherheit gebracht zu werden . Die Eisenbahn

Catania —Messina wurde in einer Länge von 700 Metern
vollständig zerstört . Besonders heftig war das Erdbeben
auf dem Ostgelände des Aetna , hier wurden besonders die
Ortschaften Zorbati und Penost zerstört . Während des Erd¬
bebens zeigte auch der Aetna eine stärkere Tätigkeit . Nach
den zerstörten Ortschaften wurde sofort Militär mit reich¬
lichen Lebensmitteln entsandt.

Die Landstraßen sind völlig unpassierbar , überall haben
sich tiefe Löcher gebildet . Viele Menschen hatten sich in die
Kirchen geflüchtet, mußten sie jedoch wieder verlassen , da
auch diese einzustürzen drohten . Auch in Catania , wo zwar
größerer Schaden nicht angerichtet , die Bevölkerung aber
von ungeheurem Schrecken erfaßt wurde , flüchtete alles
auf die freien Plätze oder zur Stadt hinaus . Flüchtlinge
berichteten , das Erdbeben sei so stark gewesen, daß der
Erdboden wie das Meer im Sturm getanzt habe.
In den Häusern Catanias erlosch das elektrische Licht, die
Stühle und Tische sprangen in die Höhe . Bet Mangano
hat sich ein breiter , tiefer Erdspalt gebildet ; der Boden ist
nicht zu erspähen , Schwefeldämpfe entsteigen dem Schacht.
In Arciroale ist zwar kein Schaden entstanden , Flüchtlinge
meldeten indes , es sei ein furchtbarer Anblick gewesen, als
Kirchtürme , Häuser und Höfe plötzlich wie von Riesen¬
händen geschüttelt erschienen.

Schreckensszenen spielten sich auch in den Krankenhäusen
ab . Die Kranken sprangen aus den Betten und flehten,
ins Freie gebracht zu werden . Es gelang dem Aufsichts-
Personal nur schwer , Ruhe wiederherzustellen . Bald wurde
ihre Tätigkeit in erhöhtem Maße in Anspruch genommen,
denn in langen Zügen trafen die Sanitätskolonnen mit den
Verwundeten ein . Ihre Zahl flieg schnell über 200.
Die zur Verfügung stehenden Betten langten nicht, die Ver¬
wundeten mußten zu zweien nebeneinander gebettet werden.
— Mehr oder minder heimgesucht sind die Ortschaften:
Linera , Acireala , Zafferana , Maria Vergine , Catena , Lingua-
gloffa , Viaqrande , Biancavilla , Belpaffo und Zaffenano.

Das Erdbeben trat nachis aus . In den schwer be¬
troffenen ländlichen Orten spielten sich erschütternde Szenen
ab . Verunglückte , denen Arme und Beine zerquetscht waren,
jammerten laut um Hilfe , dumpf hallte das Dröhnen ein¬
stürzender Mauern , dazwischen tönte der einförmige Gesang
einer Prozession , die sich in aller Eile gebildet hatte , um den
Himmel zu besänftigen . Plötzlich fiel ein Schuß , eine von
Bürgern gebildete Miliz schoß auf Plünderer , die den allge¬
meinen Wirrwarr benutzten , ihrem unsauberen Handwerk
nachzugehen . Die gesamte Bevölkerung der betroffenen Ort¬
schaften verbrachte die Schreckensnacht im Freien , kehrte auch
nach Anbruch des Tages nicht in die Häuser zurück, sondern
bewohnte die von den Soldaten errichteten Baracken . —
Gewaltige Erdrisse bildeten sich im Gebiet des Aetna . Der
Vulkan trat in erhöhte Tätigkeit , die Feuersäule , die seinem
Krater mit dumpfem Getöse entsprang , bot in der Dunkel¬
heit der Nacht einen grandiosen Anblick. Das Erdbeben
wurde auf sämtlichen deutschen Erdbebenstationen durch die
Apparate anaezeiat.

doch Wolfgang verhinderte sie daran , indem er lächelnd sagte:
„Wer auch immer der ungalante Dragoner sein mag,

liebe Cousine — ich behaupte auf jede Gefahr hin , daß er
zum Schönheitsrichter absolut untauglich ist ."

Die junge Dame machte große Augen ; der General
aber , der seinen Verdruß über den kleinen Zwiscbenfill bei
aller Selbstbeherrschung nur unvollkommen zu verbergen ver¬
mochte , sagte vorstellend:

„Wolfgang von Brenckendorf — Du erinnerst Dich wohl ! —
Meine Tochter haben Sie ja , wie ich sehe, bereits erkannt !"

Cilly betrachtete den Vetter , der so unerwartet ins Haus
geschneit war , mit einem neugierigen Blick.

„Natürlich erinnere ich mich ! Er hat mich ja einmal
zwei Stunden lang in die Speisekammer eingesperrt , weil
ich seine Schwester Marie gekratzt haben sollte . Als mich die
Tante befreite , hatte ich ans Rache einen ganzen Topf voll
eiugeiuachter Kirschen leer gegessen und war daun zwei Tage
sterbenskrank . Solche Ereignisse vergißt man niemals ! Aber
erkannt hätte ich ihn freilich nicht !"

Vielleicht erschien dem General die Auffrischung dieser
Erinnerungen aus der Kinderzeit als eine nicht ganz ange¬
messene Vertraulichkeit , denn noch ehe Wokfgang eine Ant¬
wort geben konnte , beeilte er sich, einzuwerseu:

„Unser junger Verwandter ist vor einigen Tagen aus
Amerika zurückgekehrt , weil er die Absicht hat , sich in Berlin
als Zahnarzt  uiederzulaffen ."

Er hatte die Bezeichn.ung des Berufs unwillkürlich noch
etwas starker betont , als es wohl seine Absicht gewesen sein
mochte , und um Woifgangs Lippen zuckte wieder das vorige,
leicht ironische Lächeln.

„Als Zahnarzt ? " Cilly lachte hell auf , so daß ihr eigenes,
prächtiges Gebiß elsenbeinweiß zwischen den frischen roten
Lippen hervorschimmerte . „Das ist ja furchtbar drollig ! —
So werden Sie also einen Kasten vor dem Hause haben mit
der Aufschrift : Keine Zahnschmerzen mehr ! — Und künstliche
Zähne schon von zivei Mark an !"

„Ganz so wohlseil werde ich cs allerdings schwerlich machen

KoKal-Uachrichterr.
. 11 l8li

Weilburg , den U - *

X Nach dem Kreisverwaltungsberlcht jjjj

1913 ist der Flächengehalt des Kreises , wit ^ ^
dratkilometer unverändert geblieben . Er

STViotffAiiVrt nnS 1ttth 63 lty.Städte Weilburg und Runkel und 63 nocĥ Jjt
Die Bevölkerungszahl des Kreises betrug
Volkszählung am 1 . Dezember 1910 40856,
evangelisch 27 061 Personen , katholisch 83 ' ^
sten 99 , Juden 198 , sonstiger Religion 0 . fFX D .
Personenstandsaufnahme zur Steuerveraniag ^ m

liti.
Iji

'•»Hl

s

Eine Anzah ^ ,,^ f)fai
teten Dienstsachen betrug nach den
gegen 45 820 im Jahre 1912 . Eine ‘Q
getragener Sachen wird der Geschäftsvercim ^ ^ jp-
nicht mehr in die Tagebücher eingetragen-
trat 3 mal zusammen . r.

Jahr 1913 ergab eine Bevölkerungszahl von _
41636 für das Jahr 1912 . Von den ^
des Kreises sind im Kalenderjahre 191 3 „fun &etj
635 Sierbefälle und 306 Eheschließungen , gtÄ,
den . Der Ueberschuß der Geburten über y foi.«
betrug demnach 312 . — Der Kreisaussch »» »G
lenderjahr 1913 10 Sitzungen abgehalten u
694 Sachen der landwirtschaftlichen Unfälle » •et» ■ 3i
Gegenstände der allgemeinen Landesvcrw , !stX *
Die Zahl der auf dem Landratsanrte über )> IX

TagebEzi (Ü
:"i!t

Sfi
-J- Der nassauische Städtetag i 9U’ Hi

I , 1 i i 11vv 1Q10
sammen mit dem Hessischen Städtetag
abgehalten werden . tAt# üji t

):( sSaison -Theater .j Auf vielfachen̂ WM !̂ ^ ^abend das hervorragende Schauspiel
ander " von K . Schüler zum zweiten Malezu^
Die Besetzung der Rollen war die gleiche■i®
mtffilhrmm ittth fn fnm -t \o  trtrhtaufführung und so konnte es nicht aus - --
starke Erfolg der ersten Vorstellung auch 01
sichert blieb . Sämtliche Mitwirkenden stm ^ ejp
digkeit in hohem Moße und ernteten reiche'
sich nach jedem Aktschlüsse steigerte . . „

f In Dresden verschied  am
Leiden Kierr VroieNor Keinrickl Obe

Si

\ü ftt

rem Leiden Herr Professor Heinrich
geborener Weltbürger.

8 Die gestrige ordentliche Ausschu
krankenkasse war von 3 Vertretern der
Vertretern der Arbeiter sowie von 2 Vorsian ^ ^ ^ \

'A bt
4 '( tc ü /

besucht. Vor Eintritt in die Tagesordnung ^.
sitzende Bauunternehmer Berneiser mit,
sicherungsamt die etatsmäßige Anstellung u «j
senbeamten abgelehnt habe , derselbe könne
beamter beschäftigt werden . Das Gehalt de ^ sejiS
beainten ist von : Oberversicherungsamt w ê > ^ ^
Anfangsgehalt 1800 Mk ., steigend 2 X ^ ^
Mk . und 3X2 Jahre um 200 Mk . bis €
von 3600 Mk . Der Ausschuß hatte als^ H ^ h,
3000_ Mk . festgesetzt. Darauf wurde in die ^ „iji
cingetreten und der Bericht über die 191 »cl . Hmseine v f
gegengenommen . Die Einnahmen iveiseu 6
54 980 Mk . auf , die Ausgaben eine solche 269°£
Mk ., somit verbleibt ein Kassenbestand " d"
Der Reservefonds ist auf 43 270,19  Mk.
servefoicds hat nach Mitteilung des Oberve
noch nicht die vorgeschriebene Höhe erreich,
schnitt dem Umschlag der drei letzten
muß ; dem Fonds müssen deshalb im , M
weitere Mittel zugeführt werden . Die -st st -
den Herren Schepp , Hahn uiid Diehl gepr «T e gut ,
tig befunden worden . Dem Kassenführer
erteilt . Die » ach 8 95 der Satzung " oa'a -i
voni Vorstand ausgearbeitete Krankenordn ^ I
stimmig genehmigt . Ferner wurde die v ^
rungsamt gewünschte Abänderiing der §8
1 ebenfalls gutgeheißen.

Wir machen die Landivirte " " ..^ „ IltlEßi
Kreises auf die vom LandwirtschaftskammeV ^ ,,ji,

oa „v i„ wrgfelö  o „ . (BW#
Ü«

binnen und Rinder , Edelschiveineber u » ,

Oberhessen am 29 . Mai er . in Älsfel- „ ,
Z u ch t v i e h a u kt i o n für Simmentaler

X nijW"
schweineber aufmerksam . Gemeinden siche M
besonders Gelegenheit geboten,
zn erwerben . Kataloge sind vom 22.

KT
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— «Ui-atiu .iiiiicai i'uv meine Iveibuciien „ .nie.- - t>cü«“ ...« i**
selbstverständlich mit Bergungen umsonst 5

»Ich danke für das freundliche -Ailcr .R °st ^ stH' X AX
mich desselben seinerzeit erinnern — sto (i|( F.
fünfzig Jahren . — Aber was macht .̂ et *'•' -
sie noch immer so blond und hat sie noch u> -Kl
Köpfchen ivie damals ? " .

„Wir werden an einem der nächsten -st » ^
haben , sie als Gast bei uns zu sehen, " öcl
„da werdet Ihr Zeit genug haben , von o ch
Abenteuern zu plaudern ." . gotily.4 tl

„Ach , das ist reizend ! — Sagen Sie ' Pr, (lief) (
mich ausnehmend darauf freue ! — Aber eig

%
,„iTf]
%

komisch, daß ivir uns hier so förmlich zek
rj

£1|

„Was haben Sie , Friedrich ?" herrscĥ ^
eben eintretenden Diener an, und seine
jeden ersichtlichen Grund mit einem Diale 1
Schluß von Cillys Rede völlig übertönte . . v»9Lm»

V

„Seine Durchlaucht der Prinz Larnor« *
wünschen Exzellenz seine Aufwartiing z"^ „ stieß '
Bursche in großer Bestürzung , Cilly aber >
Schrei der Ueberraschung aus und flüchtele v ,
Schreibtisch des Vaters . . <..-siii, st

„Laß ihn um Gotteswillen nicht hier
sie. „Ich muß mich doch erst umziehen! ** Äst cÄT
zwölf Grad Wärme in diesem winterlich
glaubt er ja ohne Zweifel , ich habe den hak . ß

\ $

%

Sie hatte den zahnärztlichen Vetter ^
vergessen, und Wolfgang war großmütig 6 ij
aus seiner peinlichen Situation zu befreien- -̂ hleÄ^enVc„,-

)eal
gegen Cilly noch vor dem Diener das Ge»

, »Ich habe also die Ehre , mich r'H .achtete» j,rasch und verließ mit einer kleinen, unbec , Fc
" "-"" i Cilly noch vor dem Diener das Ge» <sKv' >L^,

In dem Empfangssalon , welchen er d" -Ha»
sah er den Gemeldeten in strammeru y vui wuuvivum Ul | iuuumii ]]lU .X'.'i'
)n b r̂ glänzenden ritterlichen Uniform
Silberhelm unter dem Arm , machte der G
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NÄ ?en sofort durch den Landwirtschaftskam-f n i | *• v*• vmvij via iviii i vivm | iyu|

io»^ .̂ ^ erhessen in Gießen  erhältlich.
g{jJ. °Iägnv . " hessische Touristen -Verein auS Marburg

^ seiner gestrigen Wanderung unsere Stadt
H|A von 46 Personen traf der Verein

öps ter "°hm im 'Deutschen Hause das Mittagessen

B"
jetii«9

>tn*
itä|

l' pv'

■ube5{p0er 9nügtcn sich die Touristen in Mosers
K- ^ sAvoir̂ Rückfahrt mit dem Zuge 8 .10 Uhr.
k ttä ttonr 0=' -̂E)enter .] Ein besonders reichhaltiges und
ti,: 'S jUfQ " mtn  hatte die Direktion für den gestrigen

"'bngestellt. Neben den wunderbaren Natur-
L?.^ P “en  komischen Schlagern bildete den Mittel-

5äetf0r®5Qtnm§  das erschütternde Drama „Die vom
LS ) das durch seine abwechslungsreiche
t,ötlKf fcjh, , spannenden fi'nnfftflp
iSi Heute

lsi hn.

Konflikte einen nachhaltigen
_ abend kommt das großartige

'». )niQl§ zur Vorführung , worauf wir hiermit

Hauptversammlung des
erwald im Mitteldeutschen

Bezirks Unter-
Stenographen-

-Ä ftotf, fand gestern in den Mauern unserer
iiiii ^ kr-i Tagung war durch den hiesigen Steno-

svdĝ". t' ^ kolze-Schrey " in sorgfältiger Weise vor-
Ht tz. °le felbe einen guten Verlauf nehmen konnte,

(ij1 hier der Teilnehmer , die mit den Morgen-
t,? 4reibx„ . ^uien, begann um 9 Uhr das öffentliche
LH bie in " Räumen des Kgl . Gymnasiums , an
LH , ®tbni >'^ ne  Limburg , Diez , Ems , Hadamar , We-
L, ^ etzlcir fm Rtarienberg , Ransbach , Montabaur , Gie-
h ^ lmünster und die beiden hiesigen Vereine

i# L LH) in8 rund 170 Personen (Damen und
m,; b‘' Zungen (von 60 bis 220 und mehr Sil-

! L J" *" (• In den einzelnen Abteilungen
^ ^ !tschx„:?" ^̂ lich recht gute Leistungen erzielt . Nach

^ VjH ufiorb«"" 0” ^ ° ' e geschlossene Bezirksversammlung
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l> . Die"? ^^ h^ ge Hauptversammlung wurde Diez
H -Hgrarie ^ ^ d)kversammlung wurde dem Verein Er-

^ ^ .̂ !ittni>?» ® en  Verhandlungen folgte ein gemein-
lchmittags fand die Besichtigung

V statt 'S.? “ ' “ der Stadt , insbesondere des Großh.
? hstckt' c, .« Abendunterhaltung mit Tanz im

u m die Tagung . Nach Begrüßung der Gäste
Hl H,y ^ H " den, der auch den Stiftern der Preise

f» $ teü lröe ^ Preisverteilung vorgenommen . Es

iii'ilg-l

- L.

4
tfl" , !

.tJj?Htetp U• Der Bezirksleiter W . Kölb -Lim-
L °Hen -> H ' en kurzen Bericht über die Tätigkeit im
1- ?! in Qrj: "re. Man konnte ersehen, daß im ganzen

k,t H «nl*rTe.CH nen  eine rege Arbeit herrscht . Als

\So[,

tei[e:

6lb- Limburgs SUbe " :

^bel . Gieße^° 0 ^

«ch ipir, Zdlser,
^urg ; &

240 Silben:
Diez ; W . Klapper,
Müller Weilburg.
220 Silben.

Weilburg ; R.

Gießen ; Heinrich Kräuskopf , Gießen.
200 Silben:M 17».

tzi'ê bhter, Limburg ; August Diehl , Diez ; Emil
'

3 >lf st}) . . 180 Silben:
% '8 höy tgetmcr , Freiendiez ; Hermann Neeb , Diez;

^ ^ ietzx,', ^ ^ ßen ; Robert Henkel, Hachenburg ; Carl

kS« nn™ syn . 180 Silben:
^aldschmidt , Ernsthausen ; August

"ul Meister , Limburg ; Carl Krempel,
Jung,

kS.
KS:

140 Silben.

b:
Ben; Curt Faß , Montabaur ; Albert Röder,

Friedrich 5r.nnbnra : Carl Ebenau.

| [ila6e:

°nch Heine , Limburg ; Carl Ebenau,
nnst Br
Wilh . Barkay , Wetzlar.

Dchlott, Wetzlar ; Ernst Bruchner , Marien-
^ehmer , Bad Ems
a „ 120 Silben:

ramer , Diez ; Auton Holler , Ransbach;
Ries , Niederhadamar ; Carl

V Richard Thorep , Diez ; Hermann Heburg,
fl hg^ n Dietz, Westerburg ; Fritz Held , >Diez;

siTiar; Otto Zimmermann , Wetzlar ; Joses

uh verlebten Züge und des allzu zierlich
blc„B eme Erscheinung , die immerhin

wirsem
iw

bestechend auf das Herz eines
Seine ausdruckslosen , wässerig

'it,,,,»ns 0:ueg n,l über die Gestalt des ihm unbekannten
VI rHet „ wäre statt desselben nur ein Schatten

,5 Bcu„? ^ ""delt, und Wolsgang sah sich nicht
fl.s hün dieser fürstlichen Unnahbarkeit zu durch-

tvHie HÄtest-̂ ^ atz bereits erreicht, als ihm raschen
iMst Ü'i des Hauses nacheilte.

B-E
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. «upm  V'i ei,, " Oft l* Lehen, ohne mir auch nur die Hand
j hHiJ 111 fteuh^ 0 ^eundschaftlich , mein alter Junge ?"

r > > "achten Aufleuchten in den Zügen wandte
aber er zc ^ ~

(uif; jiH jHMge h, " " ?uschlagen.
Ä > Hlikil !° tief „ rr ^vlhar , aber Dn weißt wohl noch

? ;/ »» s.h^Ruken bin, ein Zahnarzt zu werden ."
""b L V^ 11 der Regierungsassessor ins Gesicht,

der das nicht dasselbe,

dr ® "

ul . — .. ..... ^.w.vwv, als wenn
Vereinigten Staaten geworden wärest?k "!lk l Qn, tnif . wuiuiiii 15cu.1u1.ucH iuuLt | is

i, ■. Ä W dgfts's. " userer alten Freundschaft zu schaffen?"
V -Ä« 'st es ja vielleicht nicht ; ab -"

.b/üh brtm ",' st^er Freundschaft nichts zu
^ "iliarsH derlich umarmen , mein alter , 1

he ^ " och eine Zigarre bei mir , nicht wahr?' Ûho, fo hvtnnpnh {ptti ^11  mir Xioft»u .'jj 'aiti,?1 l'be ent!'", ^ dringend sein, daß Du mir diese

^ b;,.'.hattet 0 dji'smal mit zwanzig Minuten ! Mein
llu^)/ denn es hat mir versprochen.

(Fortsetzung folgt .)

Becker, Hadamar ; Minna Wengenroth , Westerburg ; Hein¬
rich Ries , Nievern ; Paul Schwarz , Wetzlar ; Hans Böhm,
Diez.

In Abteilung 100 Silben erhielt den 1. Preis Josef
Krämer , Büdingen , in Abt . 80 Silben Louise Schmidt,
Limburg , in Abt . 60 Silben Willi Schütz , Erbach.

Den Bezirkswanderpreis , der diesmal zum 4. Male
zu vergeben war , errang zum 2. Male der Verein Diez
mit insgesamt 831/2  llunkten gegen den kurz auf dem Fuße
folgenden Verein Weilburg , der 81 Punkte errang . Nach
der Preisverteilung sprach der Vorsitzende des Vereins
Diez namens der auswärtigen Schriftgenossinnen und
Schriftgenossen der Bürgerschaft Weilburgs für die Stiftung
der zahlreichen Preise zum Wettschreiben und dem fest-
gcbende » Verein für die ganze Vorbereitung der Tagung
seinen Dank aus.

-f - In der gestern zu Diez  stattgehabten und zahl¬
reich besuchten Hauptversammlung des Vereins für Nassau-
ische Geschichte und Altertumskunde , welcher auch der Lan¬
deshauptmann beiwohnte , berichtete Herr Dr . Brenner,
Direktor des Landesmuseums zu Wiesbaden , eingehend
über die Ortsmuseumsfrage . Danach bildete sich die all¬
gemeine Stimmung dahin aus , daß es zweckmäßig und
für die Sache nur förderlich erscheine, wenn sämtliche Orts¬
museen in nähere Beziehung zum Landesmuseum treten,
so daß eine gegenseitige Unterstützung möglich werde durch
zeitweilige leihweise Ueberlassung von geeigneten Gegen¬
ständen und daß ferner im Falle des Wechsels der bei den
Ortsmuseen leitenden und maßgebenden Personen , was oft
deren Fortbestand gefährden könnte , das Landesmuseum
in geeigneter Weise für die Erhaltung und das Bestehen
des Ortsmuseums werde geeignete Einrichtungen treffen
können , etwa derart , das die Ortsmuseen gleichsam als
Filialen betrachtet werden könnten . — lieber die Flur¬
namen -Sammlung berichtete Herr Lehrer Stückrath . Leider
ist es , besonders nach der Anlage des Grundbuchs , zu be¬
fürchten , daß die alten Flurnamen immer mehr verschwin¬
den . Schon bei der früheren Grundsteuer -Veranlagung sind,
besonders in Gemarkungen die kein altes Kartenmaterial
besessen, vielfach die alten Flurbezeichnungen verschwunden,
soweit sie nicht etwa in den Gedächtnissen alter Leute noch
fortleben . Auch bei den fortschreitenden Konsolidationen
wird dies immer der Fall sein. Es wird daher empfohlen,
so rasch wie möglich durch Zuziehung alter Leute die Flur¬
bezeichnungen festzustellen und zu erhalten , weil damit oft
wertvolle Fingerzeige gegeben sind für die frühere Gestal¬
tung des Bodens der Heimat wie auch für historische Ver¬
hältnisse . Es dürfte sich daher auch empfehlen , wenn von
seiten des Hauptvereins , vielleicht durch Vermittlung des
Herrn Regierungs -Präsidenten , die §kgl. Generalkommission
ersucht wird , Anweisung zu erteilen , daß vor Beginn einer
Konsolidation und in Ausführung derselben die alten Flur¬
bezeichnungen unter Zuziehung alter Leute festgestellt und
kartenmäßig festgelegt werden . — Herr Geh . Baurat Luth-
mer führte noch in seiner anregenden Weise die Anwesen¬
den in die reichlich vorhandenen Kunstdenkmäler der Stadt
Diez ein.

-j- Postschaffner Meißner  hier , wurde mit dem 1.
August ds . Js . nach Dillenburg versetzt.

UrsVinfielle wernfffiitK Nachrichten.
Maul 0 ff (Kreis Usingen ), 9. Mai . Der Landwirt

Ott hatte in Camberg 300 Mark eiukassiert und in seiner
Kommode eingeschlossen. Als er vom Felde kam, machte
er die Entdeckung , daß das Geld verschwunden war . Nach
einigen Tagen erklärte der Kieselbach von hier , seine Braut
in Straßburg besuchen zu wollen . Sofort lenkte sich der
Verdacht des Diebstahls auf ihn , da man zu einer Reise
bekanntlich Geld braucht . Gendarmeriewachtmeister Memel
folgte dem Brautfahrer im Auto und verhaftete ihn in
Camberg am Bahnhof . Man fand das gestohlene Geld
bei ihm . Kieselbach ist jetzt auch im Verdacht , den Ein¬
bruch im Jagdhaus Kalle verübt zu haben.

Diez,  8 . Mai . Die Konferenz evangelischer Geist¬
lichen und Gemeindeglieder , die in das 50 . Jahr ihres
Bestehens eingetreten ist, die sogenannte Diezer Konferenz,
findet Mittwoch den 13 . Mai hier statt . Die Verhandlun¬
gen sind im großen Saale des „Hof von Holland " und

Die Splonensnrch ». Vor 2 Monaten verhafteten die
französischen Behörden in einem Pariser Vorort zwei gutge¬
kleidete Deutsche, die sich weigerten , ihre Personalien anzu¬
geben . Es tauchte natürlich sofort der Verdacht auf , daß
es sich um zwei deutsche Offiziere handele , die Spionage
getrieben hätten . Wie sich jetzt aber herausstellt , handelt
es sich um zwei harmlose Reisende , junge Leute aus Heidel¬
berg und Nürnberg . Die beiden hatten die Angabe ihrer
Personalien nur deshalb verweigert , weil es ihnen unange¬
nehm war , daß Freunde und Bekannte daheim von ihrer
„Reise ins Sündenbabel Paris " erfuhren . Der Spionage¬
verdacht konnte nicht aufrecht erhalten werden , doch sind
die beiden jungen Deutschen noch nicht freigelassen worden.

Schwer ausgerüstet hotten sich Berliner Einbrecher,
die einem dortigen Geschäfts -Kontor einen Besuch ab¬
statteten . 18 Feilen und verschiedene Brecheisen hatten sie
mitgebracht , doch gelang es ihnen nicht, den Geldschrank zu
offen. Die Täter wurden durch die Polizei überrascht , in
einem der Einbrecher wurde ein Bankbeamter festgestellt.

Auf der Verliner Ausstellung « Die Küche im Mai¬
traten Lecker-Essen und Hausmannskost in Konkurrenz.
Die Küchen der feinen Restaurants Berlins bewarben sich
um den 1. Preis für die beste Prunkschüssel . Da gab es
Pfauenbraten mit Chaudfroid von Wachteln , wundervoll
garnierte Poularden , Rostbeefs in den raffiniertesten Zube¬
reitungen . Daneben aber hatten die jungen Mädchen vom
Lette -Verein ein entzückend dekoriertes Bauernessen aufge¬
stellt ; der Dorfschulze , so mar die zugrunde liegende Idee,
sollte dies Essen aus Anlaß des Richtfestes seines neuen
Hauses geben . Und die Hausmannskost lief im Urteil der
zahlreich Erschienenen dem Lecker-Effen den Rang ab.

Ein Grohfeuer zerstörte die gewaltige Anlage der
Stearinkerzenfabrik von Haehl in Straßburg . Die leicht
brennbaren Stoffe entwickelten eine riesige Hitze. Den Be¬
mühungen der Feuerwehr gelang es , das große Ollager vor
den Flammen zu bewahren , sonst hätte es eine gewaltige
Explosion gegeben, ' ’ ' " ~.

beginnen 10 !/2 Uhr . Nach einem einleitenden biblischen
Vortrag des Pfarrers Conradi aus Miehlen wird Prof . O.
Pfennigsdorf von Bonn sprechen über den Gegenstand „Die
Geschichtswissenschaft und der christliche Glaube ". Geistliche.
Lehrer und andere Gemeindeglieder , auch Frauen , sind
herzlich willkommen.

Dillenburg,  8 . Mai . Der Wehrbeitrag für den
Dillkreis beträgt 362 889 Mk. Von dieser Summe entfällt
die Hälfte auf die Stadt Dillenburg.

Wiesbaden,  9 . Mai . Nach dem Ergebnis des
Wehrbeitrages hat die Stadt Wiesbaden 11 Millionen
Mark  aufzubringen . Das ist ein überaus günstiges Er¬
gebnis , wenn man bedenkt, daß sehr viele größere Städte
nicht einmal ^die Hälfte dieses Betrages aufbringen.

Neuwied,  9 . Mai . Eine neue Moselbahn wird
geplant . Sie soll in illeuwied beginnen , auf einer Brücke
den Rhein überschreiten und am rechten Ufer die Mosel
hinaufeilen . Als Bausumme werden 100 Millionen Mark
genannt.

Offenbach,  9 . Mai . Auf Einladung der griechischen
Regierung begibt sich der hessische Architekt Professor Hugo
Eberhardt , Direktor der technischen Lehranstalten in Offen¬
bach, nach Athen , um den griechischen Staat bei der Er¬
bauung und der Organisation neuzugründender Gewerbe¬
schulen zu beraten.

Dannenberg,  11 . Mai . Während eine 300 Per¬
sonen starke Hochzeitsgesellschaft in Pudripp bei Goehrde
beim Abendessen saß, brach im Hause Feuer aus . Die
brennende Decke stürzte auf die Hochzeitsgesellschaft herab.
Ein 60jähriger Mann und zwei Kinder , die nicht aus den
Schlafstellen gerettet werden konnten , sind umgekommen.

Berlin,  10 . Mai . Heute fand eine große Kundge¬
bung für die Fortführung der deutschen Sozialreform statt,
zu der die Gesellschaft für soziale Reform geladen hatte.

Berlin,  10 . Mai . Bei der im Anwaltshaus in
Berlin abgehaltenen Versammlung zum Zweck der Gründung
einer Vereinigung deutscher Privatbankfirmen waren weil
über 100 Privatbankicrs von allen Teilen Deutschlands
vertreten . Unter allgemeiner Zustimmung wurde die Grün¬
dung einer Bereinigung deutscher Privatbankfirmen be¬
schlossen.

Lichten au (b . Lauban ), 10. Mai . Auf dem Böge-
schacht der konsolidierten Vereins - Glückgrube für Kohlen¬
gewinnung sind infolge plötzlich niedergegangener Erd¬
massen gestern abend gegen 10 Uhr ein Aufseher und drei
Mann tödlich verunglückt . Eine Leiche ist bereits geborgen
worden , die übrigen drei werden noch gesucht.

Hehtr Mchrrchrrs.
Dresden,  11 . Mai . Der Generalmusikdirektor der

Kgl . Theater Geh . Hofrat Ernst Edler von Schuch ist
heute abend im Alter von 67 Jahren an Lungenentzün¬
dung gestorben.

Berlin,  11 . Mai . Das Zentralkomitee des preußischen
Landesvereins vom Roten Kreuz eröffnete gestern seine
Jubiläumskreuzsammlung mit einem Blumentag auf Bahn-
und freien Plätzen . In den Restaurationen und auf der
Elektrischen Straßenbahn herrschte den ganzen Tag über
ein reger Verkehr . Trotz des wenig günstigen Wetters
erzielten die Verkäuferinnen recht erhebliche Einnahmen.
Das Abzeichen bestand aus drei künstlerischen Eichenblättern
und einem Wappenschildchen mit Aufschrift . Die Sanitäts¬
kolonne hatte sich am nachmittag zu einer Friedensübung
eingefunden , die mir einem Feldgottesdienst eingeleitet
wurde . Auch in vielen größeren Provinzialstädten fanden
Blumentage und Sammlungen statt.

Berlin,  11 . Mai . In der Mitte des Müggelsees
geriet der Benzinbehälter des Privatmotorbootes „Argo"
gestern in Brand . In kurzer Zeit stand das ganze Boot,
das sechs Jnsaßen an Bord hatte , in Brand . Auf die
Hilferufe der in Gefahr befindlichen Personen eilte ein in
der Nähe befindliches Ruderboot herbei , dem es auch ge¬
lang , sämtliche Jnsaßen des brennenden Bootes zu retteu.
Das Schiff wurde vollständig vernichtet.

Berlin,  11 . Mai . Die Internationale Vereinigung
für Krebsforschung hielt gestern unter dem Vorsitz des
Ministerialdirektors Dr . Kirchner im Ministerium des In¬
nern eine Sitzung ab . Die nächste Tagung soll im Jahre
1916 in Kopenhagen stattfinden.

Berlin,  11 . Mai . Im Fußball -Städtewettkampf
Paris -Berlin , gewann Berlin mit 2 zu 0 . Es waren an¬
nährend 12000 Zuschauer auf dem Sportplatz im Stadion
anwesend.

Mohilew,  10 . Mai . In der Stadt Kopys hat
eine Feuersbrunst 90 Häuser , 75 Läden und 4 Synagogen
zerstört . 200 Familien sind in Mitleidenschaft gezogen.
Die Kirchen und größere Steinhäuser sind verschont ge¬
blieben . Es liegt Brandstiftung vor . Der Täter wurde
verhaftet ; er hat bereits ein Geständnis abgelegt.

Athen,  10 . Mai . Die Zeitung „Ethnos " meldet,
daß die argentinische Regierung sich einverstanden erklärte,
Griechenland einen Dreadnought zu verkaufen unter der
Bedingung , daß der Vertrag durch die argentinische Kam¬
mer ratifiziert würde.

Rom,  11 . Mai . Gestern fand in Randozza , am
Fuße des Aetna , wiederum ein starker Erdstoß statt , der
von unterirdischem Donner und Geheul begleitet war.

London,  10 . Mai . Der König und die Königin
von Dänemark besuchten heute nachmittag das Schloß Windsor
und legten am Sarkophage des Königs Eduard und der
Königin Viktoria Kränze nieder . Prinz Heinrich von Preußen
und die Mitglieder der königlichen Familie folgten später
nach. Nachdem die Fürstlichkeiten das Schloß besichtigt
hatten , nahmen sie den Tee und kehrten nach London
zurück.

Oeffe«4!ichsN MMerdir «A.
Dienststelle Weilburg.

Wettervoraussage für Dienstag , den 12 . Mai 1914.
Vielfach noch wolkig mit einzelnen meist leichten Regen¬

fällen.



u,
(f gibt ihren Kindern nur  bekömmliche Getränke , vor allem QuleSa -Krafttrunk (Nähr-

salzbananenkafeao ). Wird anch von empfindlichen Kindern gern genommen , wirkt
Vaußerordentlich kräftigend und wohltuend auf die Verdauung . Aerztlich warm empfohlen.
1 ^, „ Statt Bohnenkaffee trinken Tausende von Familien Qnieta -Kaffee -ErBatZt,
( Er schmeckt vorzüglich , kräftigt die Nerven und gibt gesundes "Blut . 20 Tassen kosten

nur 10 Pfennig.
Schwächlichen ist Kräftigung durch einige Dosen Qnleta -Malz anzuraten.

Neben der Kräftigung des Körpers wird auch Anregung der geistigen Kräfte erzielt
Aerztlich warm empfohlen . Qnieta -Präparate sind in allen einschlägigen Geschäften
erhältlich . Man fordere stets die gesetzlich geschützte Marke „ Quieta “ und nehme
nichts anderes . Proben und Broschüren mit zahlreichen Anerkennungen auf Wunsch
gern gratis durch Quleta - Werke , Bad Dfirkhelm.

/ 6« fvn t
/ 'ippeHh  \

IMH
Freitag , den 29. Mai d Js . findet in Als¬

feld, Strecke Gießen-Fulda, eine
Zuchwiehauktion

veranstaltet vom Landwirtschaftskammer- Ausschüsse für
Oberhessen und Oberhessischen Zuchtvereinen für Simnien-
talcr Bullen , Kühe, Kalbinnen und Rinder , sowie Edel¬
schweineber und veredelte Landschwcineber statt. Kataloge
sind vom 22 . Mai und Versteigerungsbestiminnngcu so¬
fort durch den Landwirschaflskammer-Ausschntz für Ober¬
bessen in Gießen  erhältlich.

Girren , den 1. Mai 1914.
Landwirischaftskammer-Ausschntz

für Oberheffen.

Sollen Sie ln Ihrem Berufe vorwärts?
H Studieren Sie d.weltbekannt . Selbstunterriclitsbriefe Methode ßustin

Die landwirtschaftlichen Fachschulen

Weideverficherungeu
nimmt unter Zusicherung kulantester Bedienung und Scha¬
denregulierung der Unterzeichnete für die ^Kaieusta *,
Viehversicherungs-Gesellschaft in Halle a. S . jederzeit ent¬
gegen. Feste Prämie für

Rinder 1'/ , °/0
Pferde 2 »/„

inklusive Blitz und Diebstahl.
Tüchtige Vertreter überall gesucht.

Subdirektor Hrch . Schmitt , Darmstadt.
Gutenbergstraße 61.

Sittsvll-TMjtt(611II11)
Weilburg a. d. Lahn.

Gastspiel de§ Neuen Verbandstheaters Hanau a. M.
Direktion : Matthäus Hentz.

Mittwoch, den 13. Mai , abends 8-/2  Uhr:

Jiigend.
Schauspiel in 3 Akten von M. Halbe.

Baudhüchcr zur Auciguuug der Kenntnisse , die an landwirtschaftl
Fachschulen gelehrt werden , u. Vorbereitung zur Abschlussprüfung
der entsprechenden Anstalt . — Inhalt : Ackerbaulehre , Pflanzen¬
baulehre , landwirtschaftliche Betriebslehre und Buchführung , Tier¬
produktionslehre , landwirtschaftliche Chemie , Physik , Mineralogie
Naturgeschichte , Mathem ., Deutsch , Franzos ., Geschichte , Geographie.

AusgabeA: Landwirtscliaftsscliule
AusgabeB: Ackerbauscliule
AusgabeC: Iiandwirtscliaftl . Wintersclrnle
AusgabeD: Landwirtschaftliche Fachschule

Obige Schulen bezwecken , eine tüchtige allgemeine und eine vor¬
zügliche Fachschulbildung zu verschaffen . Während der Inhalt der
Ausgabe A den gesamten Lehrstoff der Landwirtschaftsschule ver¬
mittelt u. das durch das Studium erworbene Reifezeugnis dieselben
Berechtigungen gewährt wie die Versetzung nach der Obersekunda
höh . Lehranstalten , verschaffen die Werke B u. C die theoretischen
Kenntnisse , die an einer Ackerbauschule bzw . landwirtschaftlichen
Winterschule gelehrt werden . Ausgabe D ist für solche bestimmt,
die nur die rein landwirtschaftlichen Fächer beziehen wollen , um

sich die nötigen Fachkenntnisse anzueignen.
Auch durch das Studium nachfolgender Werke legten sehr viele
Abonnenten vortreffliche Prüfungen ab und verdanken ihnen ihr

ausgezeichnetes Wissen , ihre sichere einträgliche Stellung:
Der EinJ.-Freiw ., Das Abifurientenexnmen,
Das Gymnasium, Das Realyymn ., Die Ober-
realsdiule , Das Lyzeum, Der geb .Kaufmann
Ausführl . Prospekte u . glänzende Dankschreiben über bestandene
Prüfungen , die durch das Studium der Methode Rustin abgelegt
sind , gratis . — Hervorragende Erfolge . — Bequeme monatliche
Teilzahlungen . — Brieflicher Fernunterricht . — Ansicht «- |

Sendungen ohne Kaufzwang bereitwilligst.

Bonness & Hachfeld, Verlag, Potsdam 8.0.

GiiBi
e Preislagen • Beste Fabrikate

Unübertroffene Auswahl«

A. Klein, Weilburg.
Unverwüstlich im Trage

Frische Eier für den Winter!
Wasserglas

zum Konservieren von Eiern
empfiehlt Max Brückel.

Eiserne

toteiBilM
liefert

Eifenhandlung Zilliken.

Niemand versäume
das erschütternde Drama

„Die vom Geschick Verfolgten ".
Heute abeud zum legten Male im

„Apollo-Theater".

Turiw-Trikot-Zackeu
vorrätig bei

Gehr. C. & I . Dienstbuch.

Vlitzschutz-5lnlagen
nach den neuesten Grundsätzen und gesetzlichen Bestimmungen
unter Garantie für sicheres und tadelloses Funktionieren
werden von mir solide und billigst ausgeführt . Das Jn-
standsetzen und Prüfen bestehender Anlagen auf Leitfähigkeit

und Widerstand wird gewissenhaft erledigt.
In Referenzen von Privaten und Behörden.

Prospekte und Kostenanschläge gratis.

Ludwig Bausch
Oach- eckermeifter und gepr. Vlitzableitersetzer.

Sest-prograiB
zum

MP
deSi

Eastwirte-verbandes
„Nassau und am Rhe>»

zuf1Weitburff
am 111., 12. u. 13. Mai i#

,,d«'ßMontag, den 11. Mai:
Abends 8 ' 2̂ .Uhr : Verwaltungs-Ausschuß-Sitzunb

liches Zusammensein im Hotel „Nassau
Kollege Rnppert.

Dienstag, den 12. Mai:
Morgens von 8 Uhr an Empfang der auswärtig^

kii i-
" 0|-

Kartenausgabebei Kollege H. Hündt ^ u
Vormittags 10 Uhr Beginn des 21. Verbau-

„Zur Traube " bei Kollege Wilh.  ®
, Besuch des Großherzoglichen Schlolsi-'.. if
Otachmittags 5 Uhr : Festessen im Hotel „De»

bei Kollege Planer. !? t!
Abends präzis 9 Uhr : Abendnnterhaltung >

„Weilburger Saalbau " bei Kollege -b

'tz-

Mitlwoch, den 13. Mai- ^ j J
Morgens 9 Uhr : Zusammenkunft im

Kollege Aug. Rosenkranz; von hur
über die Hänselei), Wölwenlöcher, ' ^
bnrgerstraße nach dem Bahnhof. . 8$®

Um 11 Uhr : Abfahrt nach Löhnberg. DoUic
gung unseres Verbands-Kohlensäuren) ^ ^
Selters - Sprudel „Augusta -Viktoria - '
Frühstück gegeben von der Dircktw' •
Photogr . Aufnahme.

Uni 2J/2 Uhr Rückfahrt nach Weilburg , 9.»
Belieben. ^

Um 4 Uhr Gartenkonzert im „Lindenhos"
I . Cr aß . Zutritt für jedermannttft

— Volksbelustigung —
- i1

Die geehrten Bewohner von.̂
den gebeten, ihre Sympathie für die Gäue
flaggen der Häuser zu bekunden.

Bei
Hi

»i

sie,
Hl

Der Wirteverein Weilburg u

Hausmädchen
gesucht. Lohn 16—18 Mk

Wo sagt die Exped.

Fast neuer emaillierter
gußeiserner

mit Feuerung billig zu
verkaufen.

Wo sagt die Expedition.

Jüngerer kräftiger

Hausbursche
per 15. Mai gesucht.
I . C. Jessei , Hoflieferant

Reparaturen
an

Nähmaschinen aller
Systeme

führt bestens aus
Fr . Rinker.

Tarlehn/tal,auf Schuld
chein, Ratenz . auch ohne Bürg
s. Schubert, Berlin E. 2, Bü-
Fhaus Börse, Burgstr . 30.

Frachtpreise.
Diez,  8 . Mai 1914.

Roter Weizen 16.60 Mk. ,
Fremder Weizen 16,20 Mk.,
Korn 12,20 Mk., Brauer-
Gerste 10.75 Mk., Futter-
Gerste 9,00 M ., Hafer 8,55
M .. 1 Klg. Butter 2,40 Mk.

Wohn- »•

mit 2 Betten 3l ^ ^
Zu etfrageuJ^ X

Pferdezah"
billigst bei

Gel »rv

■dDuuersf c9

vorrätig ,̂cl
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